Samtgemeinde Furstenau Flrstenau, den 13.06.2023
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Datum Gremium Zustandigkeit
22.06.2023  Ausschuss fur Planen, Bauen und Umweltschutz Vorberatung
20.06.2023 Samtgemeindeausschuss Vorberatung
20.06.2023 Samtgemeinderat Entscheidung

Neufassung des Regionalen Raumordnungsprogramms

Der Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) fir den Landkreises Osnab-
rick wurde am 25.05.2023 ausgelegt. Es besteht die Mdglichkeit bis zum 12.07.2023 Stellung
zu nehmen. Die vollstandigen Auslegungsunterlagen sind unter https://www.landkreis-
osnabrueck.de/verwaltung/veroeffentlichungen/auslegungen einzusehen.

Auch den kreisangehorigen Kommunen wurden die Unterlagen erst im Rahmen der Auslegung
am 25.05.2023 zur Verflgung gestellt. Eine vollstandige Stellungnahme konnte daher noch
nicht ausgearbeitet werden. Aufgrund der Tragweite der mit dem Entwurf des RROP vorbereite-
ten Einschrankungen der kommunalen Selbstverwaltung erarbeiten die Bauadmter der Samtge-
meinden Artland Bersenbrick, FiUrstenau und Neuenkirchen sowie die Stadt Bramsche eine
gemeinsame Stellungnahme, die zur Sitzung der Rate der Stadt und Samtgemeinde vorgelegt
werden soll. Ein Formulierungsvorschlag wird derzeit bereits gemeinschaftlich erarbeitet. Dieser
soll die Skizzierung des Verfahrenshergangs sowie die Darstellung der grundsatzlichen Ein-
wendungen beinhalten und wird im Anschluss seitens der jeweiligen Gemeinde noch um die
konkreten individuellen Einwendungen erganzt.

Im Folgenden wird zunachst auf einige Teilziele des Entwurfs des RROP eingegangen:

Teilziel 3.1.1 Elemente und Funktionen des landesweiten Freiraumverbundes, Boden-
schutz

In Punkt 6 dieses Teilziels werden fir die kreisangehdrigen Kommunen Flachenziele einer ma-
ximalen jahrlichen Neuversiegelung festgesetzt. Ziel ist eine flachensparende Siedlungsent-
wicklung von landesweit max. 3 ha pro Tag bis Ende 2030 und danach weiter abnehmend.
Nicht klar gestellt wird hier, um welche planungsrechtlichen Nutzungen es sich handeln soll.
Insbesondere Sondergebiete fur Wind- und Sonnenenergienutzung sollten explizit ausgenom-
men werden. Auch enthalt die Festsetzung keine Aussage, dass die Flachenziele angespart
werden dirfen. Fir die Samtgemeinde Flrstenau betragt das Flachenziel 7,7 ha pro Jahr bis
2030 und 5,2 ha pro Jahr ab 2030.

Aus kommunaler Sicht handelt es sich um einen erheblichen Eingriff in die kommunale Selbst-
verwaltung.

Teilziel 4.1.2 Schienenverkehr, 6ffentlicher Personennahverkehr, Fahrradverkehr

Der Entwurf des RROP sieht die Bahnstrecke Rheine-Quakenbriick als Strecke fiir den konven-
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tionellen Eisenbahnverkehr vor. Die zeichnerische Darstellung des Schienennetzes ist in der
Stadt Firstenau und der Gemeinde Nortrup unterbrochen. Nach der Begriindung zum RROP
soll es sich bei dieser Strecke um einen Teil des europaischen Schienennetzes handeln.

Aus kommunaler Sicht ware ein Schienenpersonennahverkehr winschenswert, auch wenn die
Ortsumgehungen in Flrstenau und Nortrup sicher nur schwer zu realisieren waren. Allerdings
erfolgt mit dieser Festsetzung keine Priorisierung oder Unterscheidung zwischen Personen- und
Guterverkehr, so dass mit dieser Festsetzung auch der regelmaRige Guterfernverkehr in Sied-
lungsnahe in Kauf genommen wirde.

Teilziel 4.2.1 Erneuerbare Energieerzeugung

Mit dem Niedersachsischen Gesetz zur Umsetzung des Windenergieflachenbedarfsgesetzes
(NWindBGUG) wurde das Regionale Teilflachenziel fur Windenergieanlagen an Land auf nun-
mehr 1,46 % der Flache des Landkreises Osnabriick festgesetzt. Der Landkreis weist im vorlie-
genden Entwurf des RROP Suchrdume auf ca. 3 % des Kreisgebietes aus. Dies wird neben der
Neuausweisung von Flachenkulissen dadurch erreicht, dass der Mindestabstand zu Wohnnut-
zungen im Auf3enbereich von 500 auf 400 m reduziert wurde. Zudem handelt es sich nunmehr
um eine Rotor-auRerhalb-Planung, d. h. dass Windenergieanlagen auf der Grenze des Vor-
ranggebietes errichtet werden dirfen und der Rotor Uber das Plangebiet hinaus ragt. Der Ab-
stand wiurde also von der Wohnbebauung bis zum Mastful® und nicht mehr bis zur Rotorspitze
berechnet. Wie bereits ausgefuhrt sind damit bei den aktuell groften Anlagen Abstéande von rd.
1,2 H, also nur der 1,2fachen Anlagenhéhe mdglich. Aufderdem werden an mehreren Stellen im
Gebiet der Stadt und der Samtgemeinde Wohnbebauungen von mehreren Anlagenstandorten
umzingelt. Der Landkreis widerspricht mit dieser Planung bewusst § 249 Abs. 10 BauGB, wo-
nach der offentliche Belang einer optisch bedrangenden Wirkung einem Vorhaben, das der
Nutzung der Windenergie dient, in der Regel erst dann nicht entgegen steht, wenn der Abstand
von der Mitte des Mastfulles der Windenergieanlage bis zu einer zulassigen Wohnnutzung
mindestens der zweifachen Hohe (2 H) der Windenergieanlage entspricht. Hohe in diesem Sin-
ne ist die Nabenhohe zuzlglich Radius des Rotors.

Der Landkreis geht damit deutlich Uber das Ziel des Wind-an-Land-Gesetzes und des Nieder-
sachsischen Gesetzes zur Umsetzung des Windenergieflachenbedarfsgesetzes hinaus, ohne
dass das Erreichen des Flachenziels gefahrdet ware. Als Begrindung wird angegeben, dass
der Landkreis eine Vorbildfunktion in Bezug auf nachhaltiges Handeln und Klimaschutz habe.

In der anliegenden Karte ,Vergleich WVF“ sind die aktuell vorhandenen Windvorrangflachen
dunkelgrin, die neuen Suchraume hellgrin dargestellt. Die Steckbriefe der neuen Suchraume
sowie eine tabellarische Darstellung sind ebenfalls angefligt. 20 der insgesamt 118 Suchraume
befinden sich ganz oder teilweise im Gebiet der Samtgemeinde Furstenau.

Beschlussvorschlag:

Der Beschlussvorschlag wird im Rahmen der weiteren Beratungen formuliert.

Esders Wagener Wibbel
Fachbereich 5 Fachdienst I Samtgemeindeblrgermeister

Anlagen



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

